
C!) Unterrichtsvorschlag 

Kopiervorlagen zu einem Wimmelbild -

Im Spital 
Dieser Beitrag eignet sich besonders für Mehrklassenschulen. da der 

Schwierigkeitsgrad der Aufträge variiert und die Schüler sich gegenseitig 

helfen können. Viele Aufgaben sind spielerisch gestaltet (Memorys). 

Dazu könnten alle Kopiervorlagen nach dem Einstieg an der Wandtafel kurz: 

vorgestellt werden. Die Schüler bestellen dabei nach kurzer Bedenkzeit 

die gewünschten Vorlagen, die dann von der Lehrperson kopiert werden. 

So vermeidet man unnötigen Papierverbrauch. - Nach jeweils zwei Blättern 

könnten neue Gruppen entstehen. Marc lngber (Zeichnungen Niklaus Müller) 

Anregungen und Lösungen 
Eine Minute Zeit zum Betrachten des A3-Bildes geben. Dann 
verschwindet das Bild und die Kinder versuchen sich zu erinnern: 

Beispiel: Hat es einen Lift im Haus? 
Sind auch kranke Kinder im Spital? 
Sitzt jemand in einem Rollstuhl? 

Viele von euch waren schon mal im Spital oder kennen jemanden, 
der schon-da war. Wir möchten dazu nicht die ganze Geschichte 
hören, sondern nur den Grund, wieso man für gewisse Zeit im 
Spital sein muss. In Gruppen sammeln wir auf ein Plakat Stich­
worte und vergleichen sie miteinander oder bei grösseren Klassen 
machen dies jeweils nur zwei bis drei Gruppen miteinander, sonst 
wird das langweilig. 

Daraus ergibt sich dann ein Eingangsklassengespräch: - Wieso 
braucht es Spitäler? - Wo liegt das nächste Spital? Allenfalls Berufe, 
Krankheiten usw. mit einbeziehen. 

Schnellere Kinder können zwischendurch mal ein Spital-ABC 
notieren. (Z.B. A = Arzt; B = Blinddarm usw.) 
Ähnliche Aufgaben finden Sie dann bei A7 «Ja oder nein?». 

Wimmelbild A 1 
Es ist nicht notwendig, dass das ganze Blatt ausgemalt wird. 
Varianten: 

- Nach freier Wahl ausmalen.
- Sujets ausmalen, zu denen man einen eigenen Bezug hat.
- Evtl. an mehreren Tagen ab 11.15 Uhr die letzten 20 Minuten

zum Ausmalen einplanen. Das ist weit motivierender, als zwei
Lektionen am Stück malen zu «müssen».

- Ausmaldiktat: In kleinen Gruppen bestimmt immer reihum ein
Kind, was mit welcher Farbe gemalt werden soll.

- Es können auch Suchspiele gespielt werden: Ich sehe etwas,
was du nicht siehst!

- Bild zweimal um je 1410/o vergrössern und wieder zusammen­
kleben. Dazu können zur Wortschatzvertiefung Begriffskärtchen
geklebt werden.

- Weitere mögliche Fragen:

Was könnte links und rechts des Bildes noch sein?/ Was könnt ihr 
z.B. links unten sehen?/ Was macht der Mann mit den Blumen?
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Viele Spitäler ermöglichen (mind. in Halbklassen) einen Be­
such von verschiedenen Stationen. Fragen Sie in Ihrer Nähe 
nach. 

Empfehlung zur Weiterführung: 
«Im Krankenhaus» von Daniela Köppel (langjährige Autorin der 
nsp) und Desiree Zingg, K2-Verlag: Vorneweg eine Lesespur zu 
«Laura im Krankenhaus» (auch auf CD gesprochen!), dazu zahl­
reiche Arbeitsblätter und Anregungen (M&U, Bildergeschichten, 
Theaterkarten u.v.a.) 

Al:Lösung 



AS: Was ist wo? Von oben links nach rechts unten: 

4 . Etage: 
3. Etage: 
2. Etage: 
1. Etage: 
Parterre: 

7 / 12 / 5 
3 / 13 
8 / 2 / 9 
4 / 1 / 14 

11 / 6 / 10 

A6: Wer spricht denn da? 

1. Reihe: 7 1 12 11 5 4 
2. Reihe: 9 6 3 10 8 2 

A7: Lösungswort von unten: KRANKEN HAUSARZT 

AS: Schau genau 
Von links nach rechts: 4 
Von oben nach unten: 5 

6 2 5 3 
2 4 6 3 

Bastelbogen A 12 für verschiedene Rollenspiele (Welches Fahrzeug 
fährt welche Einsätze?) Der Notarzt wird bei grösseren Ereignissen 
direkt aufgeboten, sonst fordern ihn manchmal die Sanitäter der 
Ambulanz noch zusätzlich an. Vor dem Basteln auf dem Internet 
Fotos von verschiedenen Bemalungen der Wagen zeigen, es gibt 

Al0/11: Varianten zum Memory 
Mit je drei Karten spielen (lauter Zeichnungen, oder zwei Sets 
Zeichnungen plus ein Set mit der Beschreibung). Damit sind 
mehr Karten im Spiel und jeder Spieler darf dann pro Durchgang 
entsprechend drei Versuche hintereinander durchführen. 

Ganze Karten vor sich auslegen und Lotto spielen: Dabei beschreibt 
immer ein Kind mit ganzen Sätzen oder nur zwei, drei Wörtern 
das gesuchte Bild, z.B.: Das Ding gibt gutes Licht und kann leicht 
verstellt werden, damit die Ärzte gute Sicht haben/oder nur: hell, 
bei der schwierigen Arbeit wichtig. 

Alle Karten auslegen. Immer zwei bis drei Kinder spielen. 
Die Lehrpersonal ruft einzelne Buchstaben, beispielsweise «F» Nun 
sollen die Kinder ein Kärtchen finden, in denen man ein «F» hört: 
Fiebermesser. Dies kann man erschweren, in dem «F» nur noch 
ein Mittel- oder Schlusslaut sein dürfte. 

zahlreiche Varianten. Im Notfallwagen kann eine Person trans­
portiert werden. Gemäss Vorgaben der meisten Kantone muss 
eine Ambulanz zu 90% 15 Minuten nach einem Ereignis vor Ort 
eintreffen. Deshalb sind viele Fahrzeuge auch dezentral ausserhalb 
der Spitäler stationiert, damit die Wege kürzer werden 

Eva Guler kolorierte die Zeichnung 
von Niklaus Müller. 

Diese können Sie als A4-PDF 
unter «spital» gratis anfordern bei 
marc.ingber@schulpraxis.ch 
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Im Spital (Zeichnung Niklaus Müller) Al 
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Zehn Unterschiede A2 

Findest du zehn Unterschiede im Vergleich zur grossen A3-Abbildung? 

Notiere in dein Heft acht Unsinnsätze, die zur ganzen Spitalzeichnung passen. 
Beispiel: Damit die Behandlung schneller geht, sitzen zwei Leute gleichzeitig auf dem Zahnarztstuhl. 
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Schneide die Teilen aus, mische sie und klebe sie wieder richtig auf A3 

Kannst du das mit dem Nachtpuzzle auch? A4 

1111 .ll.:i 
~ -.-,rn,,u,-,,im-rr 

1 

' ,, .. 
7 
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Was ist wo? 

Unten sind 14 Aussagen. Lies sie genau und setze im Bild oben die passenden Nummern ein. 

liegen zwei Mütter. 

2 Bei einem Knaben wird das Knie geröntgt. 

3 In 

4 Auf der Säuglingsstation liegen vier Babys. Eines ist noch im Brutkasten. 

~~~=~ =·=1lancleplatz wur e soel:ien eme Verunf =~= die Roll 

6 In der Notaufnahme findet bei Notfällen der erste Untersuch statt. 

7 In iesem SR1ta 1st aucti eme Za raxis vornan en. 

8 In der Kinderabteilung ist momentan ja allerlei los! 

(gescannt). 

10 Mit dem Notfallfahrzeug wurde soeben eine ältere Dame eingeliefert. 

AS 

11 Be1m Empfang muss man s1c 1:ie1m Emtntt ins SP-1tal anmeläen,... _____________ ___ 

12 Auch Pflegefachfrauen brauchen mal eine Pause, um sich etwas auszuruhen. 

3 

14 Im Operationssaal wird speziell auch auf die Sauberkeit geachtet. 
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Wer spricht denn da? 

1 

2 Können Sie mir sagen, in welchem Zimmer Frau Benz liegt? 

3 Was meinen Sie, werä olls 

4 Bitte ganz tief ein- und ausatmen. 

5 Hattest au sdiöne ferien? Wo wars du im Urlau6? 

6 Na warte, jetzt treffe ich dich aber voll! 

7 An die neuen Verse lüsse muss man sie 

8 Zuerst rollen wir gleich ins Röntgenzimmer, dann wissen wir mehr. 

rt. 

10 Die Patientin auf Zimmer drei kann morgen nach Hause. 

A6 

11 Also clas s1elit man äeutlicli : Die Krnesc li g=an...,,z,,,.. ____ ~--------~-___, 

12 An Zentrale: Wir sind in 20 Minuten wieder startklar. 

Schreibe für drei Personen von der Zeichnung eigene Sätze! 
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Ja oder nein? 

-------------------------------- Nach hinten falten oder wegschneiden 

Kreise bei Ja/Nein die richtigen Buchstaben ein. 
Von unten nach oben ergibt sich das Lösungswort. 

1 Ein Rettungstiubsdi rauber ist auf dem Dach gelandet. 

2 Ein Besucher trägt einen Blumenstrauss. 

3 Au der Kmcifilbtei ung liegen alle brav im Bett. 

4 An der Operation sind vier Personen beteiligt. 

5 Im Empfang telefoniert eine Frau. 

6 Einern Kind wird der Kopf geröntgt. 

7 Im Fahrstuhr ist ein Kranl<enoett mit einem Patienten. 

8 Auf der Säuglingsstation liegen vier Babys, eines noch im Brutkasten. 

9 Der Zabnarztstuti ist momentan nicnt be etzt. 

10 Im Notfallraum warten drei Ärzte auf die verunfallte Person. 

11 Im Aufenttialtsraum im ooersten Sto i 

12 Der Notfallwagen ist bereits wieder unterwegs. 

13 Der Pilot sitzt noch im Hubschrauber. 

14 Im Gang diskutieren ein Arzt und eine Pflegerin. 

15 In der ComP-uter-Rötire hegt jetzt niemand. 
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Schau genau AS 

Nummeriere die 6 Ausschnitte, wie sie von links nach rechts vorkommen. 

0 0 0 0 0 0 
Nummeriere die 6 Ausschnitte, wie sie von oben nach unten vorkommen. 

1 ( -
V 

_: 

0 0 0 0 0 0 

Wörterliste A9 

Diese Wörter helfen dir zu den Bildchen bei den Memorys, um acht Sätzen zu schreiben. 

untersuchen messen abhören abtasten benützen 

desinfizieren vertraulich Puls fühlen Lunge abklopfen picken 

kurz nicht so weh stark vergrössern anziehen nicht gebrochen 

Doppelbruch entspannen langsam atmen erkennbar braust laut 

fährt so schnell zum Schutz geduldig Schmerzen Laborwerte 

Besucher Schmerzen schön warm über die Nase immer wieder 

in den Lift in den OP-Saal hoch/niedrig unter die Zunge Helligkeit 

miteinander informieren immer dabei Strahlen meist grün 
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Memory-Kärtchen «Spital» 1 
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Bakterien 
Keime 

Desinfektions­
mittel 

Narkosemaske 

Röntgenapparat 
Röntgenbild 

Spritze 

AlO 

Blutdruckmesser 

Krankenbett 
Rollbett 

Rettungswagen 
Martinshorn 

Blaulicht 

Stethoskop 

Tropf/Infusion 



Memory-Kärtchen «Spital» 2 

Behandlungs­
instrumente 

Brutkasten für 
Frühgeborene 

Haube und 
Mundschutz 

Notfallkoffer 

blendfreie 
Speziallampen 

im OP 

Besprechung 

Fiebermesser 

Hygienehand­
schuhe 

Röntgenröhre 

Zahnarztstuhl 

All 
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Bastelbogen A 12 

'D 1 1 
1 1 
1 1 
1 1 
1 

1 

1 

l 
1 

Rückwand 

--- ~ ----

Boden 
[ ~ 

,~------------

' 1 

1 -
1 1 
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